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Badeseen: Wann man 

problemlos darin plantschen kann

Anmoderation:

In der Sommerhitze etwas abschalten und nach dem Sonnenbad in den Badesee springen - das ist zwar entspannend, kann aber auch gefährlich sein. Wann man das kühle Nass problemlos genießen kann, darüber hat sich Kristin Sporbeck informiert. 


Länge: 1.59  Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Sommer, Sonne und ein See zum Abkühlen. Ein Urlaubstag am Badesee ist zwar erholsam, aber nur solange der See sich auch wirklich zum Schwimmen eignet. Verschmutzungen, Keime und Bakterien können gefährlich sein und krank machen. Deshalb sollte man unbedingt auf die Qualität der Seen achten. Die Wasserqualität wird ständig überprüft. Dr. Detlef Schmidt, Arzt im AOK-Bundesverband:

Dr. Detlef Schmidt:

Es wird die Zahl von Bakterien gemessen, bestimmter Bakterien, die dort herumschwimmen pro Milliliter. Alle zwei Wochen muss da eine Probe entnommen werden, und alle vier Wochen werden dann auch diese Keime gezählt. Und in der Regel kann man dann bei der kommunalen Behörde oder auch in den Zeitungen nachlesen, welche Güte die Seen haben.

Text: 
Badet man doch in einem verunreinigten See, können Durchfallerkrankungen, Erbrechen, Fieber und allergische Reaktionen wie Hautausschläge die Folge sein. Außerdem sollte man darauf achten, ob der See gefährlich ist, denn...

Dr. Detlef Schmidt:

...ein Badesee sollte auch keine Abflüsse haben, die sozusagen durch irgendein Sperrwerk oder so geöffnet werden kann, weil das kann natürlich hoch gefährlich sein. Ansonsten muss man natürlich sehen, wie ist die Wassertiefe, kann man rein springen oder nicht. Also eine der größten Gefahren ist zu verunglücken beim Kopfsprung zum Beispiel. Da gibt es ja wirklich lebensgefährliche Unfälle und dann auch seinen eigenen Betrag leisten, dass die Ufer sauber sind, dass da keine Scherben rum liegen oder irgendwelche Dinge, an denen man sich verletzen kann.

Text: 
Vor allem kleine Kinder sollte man stets im Auge behalten. Sie können bereits im knietiefen Wasser ertrinken. Außerdem sollten Schwimmer sich langsam an das kalte Wasser gewöhnen und erst einmal Beine, Arme, Oberkörper und den Kopf befeuchten. Grundsätzlich sollten die Schwimmer auf Warn- und Hinweisschilder achten und Badeseen nach schweren Regenfällen meiden. Weitere Infos gibt es im Internet auf www.aok.de unter Fitness&Wellness.



